
Von : judith.grueninger@unibas.ch 
Datum : 31/01/2017 - 09:37 (CEST) 
An : christian.gutknecht@bluewin.ch 
Betreff : AW: Vertrag Verlag 

Sehr geehrter Herr Gutknecht, 

Die Universität verfügt über keinerlei Unterlagen, die Auskunft zu Ihren Nachfragen geben. 

Freundliche Grüsse 

Judith Grüninger 

Judith Grüninger| Rechtsdienst | Universität Basel | Petersgraben 35/3 | CH-4003 Basel  
 

Von: Christian Gutknecht [mailto:christian.gutknecht@bluewin.ch]  
Gesendet: Montag, 30. Januar 2017 10:57 
An: Judith Grüninger 
Betreff: Re: Vertrag Verlag 

Sehr geehrte Frau Grüninger 

Besten Dank für die Antwort. Darf ich fragen weshalb? Unterhalb der Schwellenwerte? Ausserhalb 
des des Geltungsbereich GPA? 

freundliche Grüsse 

Christian Gutknecht 

 

Am 30.01.2017 um 10:54 schrieb Judith Grüninger <judith.grueninger@unibas.ch>: 

Sehr geehrter Herr Gutknecht, 

In Beantwortung Ihrer Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass in dieser Angelegenheit keine Publikation 
erfolgte. 

Freundliche Grüsse 

Judith Grüninger 

Judith Grüninger| Rechtsdienst | Universität Basel | Petersgraben 35/3 | CH-4003 Basel 

 

Sehr geehrter Herr Fechtig 

Um vielleicht meine Anfrage noch zu ergänzen. Die KFOEB schreibt beim freihändigen Verfahren auf 
Ihrer Webseite (http://www.kfoeb.bs.ch/vergabeverfahren/verfahrensarten/freihaendiges-
verfahren.html): 

"Bei Vorliegen einer Ausnahme gemäss § 19 des Gesetzes über öffentliche Beschaffungen des 
Kantons Basel-Stadt (BeG) oder Art. XV des Übereinkommens über das öffentliche 
Beschaffungswesen (GPA), kann ein Auftrag unabhängig vom Schwellenwert freihändig vergeben 
werden. Die Ausnahmen müssen allerdings in jedem Fall begründet und mit der Kantonalen 
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Fachstelle für öffentliche Beschaffungen abgesprochen sein. Liegt die Vergabesumme über dem 
Schwellenwert zum offenen Verfahren im Staatsvertragsbereich (Lieferungen und Dienstleistungen ab 
CHF 350‘000 / Gesamtwert Baugewerbe ab CHF 8‘700‘000), so muss der Zuschlag im Kantonsblatt 
Basel-Stadt und auf der elektronischen Plattform von Bund und Kantonen (www.simap.ch) publiziert 
werden (Art. XVIII Abs. 1 GPA). Gegen den Zuschlag kann innerhalb einer Frist von zehn Tagen ab 
Publikation Rekurs beim Verwaltunggericht Basel-Stadt eingereicht werden.“ 

freundliche Grüsse 

Christian Gutknecht 

  

Am 09.01.2017 um 09:27 schrieb Christian Gutknecht <christian.gutknecht@bluewin.ch>: 

Sehr geehrter Herr Fechtig 

Besten Dank für ihre zwischenzeitlich Rückmeldung. Mein Interesse an der Beantwortung der Frage 
ist nachwievor vorhanden ;-) 

freundliche Grüsse 

Christian Gutknecht 

Am 20.12.2016 um 17:02 schrieb Karsten Fechtig <karsten.fechtig@unibas.ch>: 

Sehr geehrter Herr Gutknecht 

Aufgrund der ferienbedingten Abwesenheiten zwischen den Jahren können wir Ihre Anfrage leider erst 
im neuen Jahr beantworten. 

Wir bitten um Ihr Verständnis 

Mit freundlichen Grüssen 

Karsten Fechtig 

_____________________________ 

Karsten Fechtig 

Universität Basel 
Ressort Finanzen & Controlling 
Abteilung Controllerdienste 
Postadresse: Postfach 2148, 4001 Basel 
Bürostandort: Petersgraben 35, 4. Stock, Zimmer 426 
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Von: christian.gutknecht@bluewin.ch [mailto:christian.gutknecht@bluewin.ch]  
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2016 13:35 
An: Karsten Fechtig 
Betreff: kfoeb@bs.ch 

Sehr geehrter Herr Fechtig 

Ich interessiere mich als privater Bürger wieviel die Universität Basel für die internationalen 
Grossverlage Elsevier, Springer oder Wiley ausgibt. Von der Universität Bern finde ich beispielsweise 
einen Eintrag zu Elsevier in simap.ch (siehe Anhang). Von der Universität Basel jedoch nicht, obwohl 
davon auszugehen ist, dass sie mit einem grossen Volumen auch bei diesen Verlagen einkauft. Darf 
ich mich erkundigen, weshalb das so ist? Erachtet die Universität Basel bzw. die Bibliothek den 
Einkauf von wissenschaftlicher Artikel über diese Verlage als ausserhalb der Bereichs für welche das 
Beschaffungsgesetz gilt? Gemäss einer allgemeinen Auskunft der kantonalen Fachstelle für 
öffentliche Beschaffungen BS, sollten auch freihändige Vergaben, welche innerhalb der Bereichs sind 
und die über den Schwellenwerten liegen auf simap.ch publiziert werden. 

freundliche Grüsse  

Christian Gutknecht 
Thunstrasse 34 
3150 Schwarzenburg 
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